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PRESSEMITTEILUNG

Dr. Erika Pohl-Ströher in Annaberg-Buchholz und Gelenau 

Sammlerin fasziniert von Ausstellungen Ihrer Schätze im Erzgebirge

„Ich bin fasziniert von der Präsentation meiner Sammlungen“, so gerät Frau Dr. Erika Pohl-Ströher nach dem Besuch der „Manufaktur der Träume“ in Annaberg-Buchholz und ihres Sammlungsdepots in Gelenau ins Schwärmen. „Wenn ich nicht so weit weg wohnen würde, käme ich jeden zweiten Tag in die Sammlungen  und könnte stundenlang staunen und genießen“ meint Sie. Mit etwas Wehmut schaut sie in die Vitrinen und kann sich nicht losreißen.

Der Wunsch der Schweizer Sammlerin, ins Erzgebirge zu kommen, besteht schon lange. Bereits im Oktober 2010 hatte Sie vor, die Eröffnung  der Manufaktur der Träume in Annaberg-Buchholz mitzuerleben. Ein weiterer Termin im Frühjahr 2011 musste ebenfalls verschoben werden,  so dass die Kunstmäzenin erst jetzt beide Ausstellungsstandorte aufsuchte.

„Ihrem Wunsch entsprechend, ohne großen Rummel vor den Sammlungsstücken verweilen zu können, wurde Rechnung getragen“, so der Betreuer Ihrer Sammlungen Eckart Holler aus Chemnitz/Kleinolbersdorf, der Erika Pohl-Ströher immer wieder zum Kommen animierte.

Sowohl die „Manufaktur der Träume“ in Annaberg-Buchholz als auch das „Depot Pohl-Ströher“ in Gelenau besuchte sie in den letzten Tagen mehrfach, da die Vielzahl der gezeigten Stücke das tägliche Zeitbudget überstieg. In kleiner Runde, im Beisein der Oberbürgermeisterin, Frau Barbara Klepsch und des Vertrauten der Sammlerin, Eckart Holler besuchte Sie auch die Bergkirche in der Kreisstadt mit der bergmännischen Krippe. „Es freut mich, dass meine Sammlungen so viele Menschen ansprechen und dass beide Standorte so großen Zuspruch erfahren“ stellte Frau Dr. Erika Pohl-Ströher anschließend fest. Ebenfalls auf dem Besuchsprogramm standen das Geburtshaus Ihres Großvaters Franz Ströher und die Kirche in Oberwiesenthal.

„Ich freue mich riesig, dass Frau Dr. Pohl-Ströher gekommen ist, um Ihre Schätze in Augenschein zu nehmen“ sagt Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch. Sie ist begeistert über die positive Resonanz der Sammlerin.  „Neben der Manufaktur der Träume und der bergmännischen Krippe genoss sie in Annaberg-Buchholz bei schöner Fernsicht besonders den  Blick vom Pöhlberg ins Erzgebirge".

Sowohl das Museum in Annaberg-Buchholz mit bisher über 70.000 Besuchern als auch das vom Konzept komplett anders angesiedelte Sammlungsdepot in Gelenau, das mehrfach im Jahr die Türen für „Einblicke“ in jene Sammlungen öffnet, die über das große Gebiet Erzgebirgische Volkskunst/ Spielzeug hinausgehen, sind Magnete für Gäste aus Nah und Fern.

Manufaktur der Träume

Buchholzer Straße 2

D-09456 Annaberg-Buchholz

E-Mail: manufaktur@annaberg-buchholz.de
Internet: www.manufaktur-der-traeume.de
Öffnungszeiten

täglich 10.00 - 18.00 Uhr

technischer Schließtag:

Mo. 7. November 2011

öffentliche Führung

jeweils samstags, 14.00 Uhr

Besucherinformationen

Tel. 03733 42 52 84

Gruppenanmeldungen

Tel. 03733 234 97

LOPESA Sammlungs GmbH

Depot Pohl-Ströher

Emil-Werner-Weg 96

09423 Gelenau

Depot- und Ausstellungsmanagement

Tel. : 0174 9587834

www.lopesa.de

info@lopesa.de

Öffnungszeiten

Weihnachtsschau inklusive Café in der Puppenwelt

26.11.2011 bis 29.01.2012

Freitag/Samstag/Sonntag/Feiertage

10 bis 18 Uhr

Besucherinformation

Tel. : 0174 9587834

Im Auftrag 

Michael Schuster, LOPESA Sammlungs GmbH 

Matthias Förster, Pressestelle der Stadt Annaberg-Buchholz 

Hausanschrift: Markt 1, 09456 Annaberg-Buchholz
Bürgerzentrum geöffnet

http://www.annaberg-buchholz.de
Mo-Fr 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa 9.00 bis 12.00 Uhr
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